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Anzeigenpreis:
die Ifpaltige Petitzeile 15Pfg ., bei wiederhoiungen

wird entsprechender Rabatt gewährt.

Nachweislich größte Jlbonnentenzal )! aller Zeitungen in der Stabt eitnille.
Prud? und Verlag von 0 . Fabisz vwe .. eitpiiie a. Rh., öutenbergfiraße 12.

je  88 eituille a . Nh., Samstag , den 2. November

Amtlicher Teil.

1918.

Bekanntmachung.
Wut Montag , den 4. d. Mt5., werden vom

Schulkeller aus Kartoffeln abgegeben . Auf den
Kopf der Haushaltung xntfallen 7 Pfund

Es kostet das Pfund 8 Pf.
Es werden aufgerufen:

Am Montag Vormittag von 71— 11 Uhr:
die Nr . 1— 550.

Am Montag Nachmittag von 1| —4 Uhr:
die Nr . 551 — 1096.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Vorzei¬
gung der neuen Kartoffelkarte,

klwille , den 2 November 1918.

Wir bitten daher , oon weiteren Anfragen ab¬
zusehen . Wir find mangels Arbeitskräften oft
nicht in der Lage , sie alle zu beantworten,

eitoille . den 2. November 1918.
_ Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Am Montag , den 4 . d. Mts ., wird bei dem

Kaufmann Karl Hoehl  hier Petroleum aus¬
gegeben . Mit Rücksicht auf die sehr geringe
Menge , die uns geliefert worden ist, sind wir
nur in der Lage , an Haushaltungen , die kein
elektrisches Licht in der Wohnung haben , einen
Liter  auszugeben . Bezugsscheine für das
Petroleum sind am Montag  Vormittag auf dem
Rathaus , Zimmer Rr . 12, abzuholen . Für
solche Haushaltungen , die, wenn auch nur in
einem Zimmer , elektrisches Licht haben , können
wir Petroleum nicht abgeben.

Cltoille , den 31. Oktober 1918.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf viele Anfragen hin teilen wir mit , daß

wir z. Zt . leider keine Suppensachen haben , die
wir verteilen könnten . Eine kleine Reservemenge,
die für Säuglinge und Kranke sind , dürfen wir
naturgemäß nicht erschöpfen . Wir weisen daher
dre Hausfrauen auf die kochfertigen Suppen hin.
Es ist »ns wohlbekannt , daß diese kochfertigen
Suppen nicht die Kraft der sogenannten Suppen¬
sachen haben , daher auch in den Haushaltungen
weniger beliebt find . Immerhin können sie als
ein , ihenn auch geringer Ersatz gelten,

eitoille , den 2. November 1918.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Auf die vielfachen Anfragen wegen Lieferung

«es Winterbedarfs an Kohlen und Kartoffeln
weisen wir wiederholt auf Folgendes hin:
. Die Gemeindebehörde ist regelmäßig nicht
Anstande Lebensmittel oder sonstige Waren zu
beschaffen , sie ist vielmehr nur dazu berufen,
die Lebensmittel und Waren , die sie von den
oberen Behörden zugewiesen erhält , zu verteilen,
«öenn sic keine Waren zugcteilt erhält , kann sie
daher auch keine verteilen . Zurzeit haben ivir
8ar keine Kohlen auch nur ganz ivenig Kar-
‘offelii, sodoß es unmöglich ist, au eine Wiuter-
delieferuug herauzugehen . W .r können daher
o°rläufig Kartoffeln immer nur für zivei Wochen
Nfern und Kohlen , wenn wir überhaupt welche
8abeu, nur für eitlen Monat . Sowie wir
«ohlen und Kartoffeln in größerer Menge er¬
sten , werden wir sie auch sofort verteilen,
wie wir es seither imincr getan haben . Aus-
pricherungen nehmen wir nur vor , soweit das
>"r dringende Notfälle vorgeschriebcn ist.

Bekanntmachung.
Wir haben uns der llasfauischen Mödel-

oertriebsgefellfchaft in Frankfurt angeschloffen.
Zweck der Gesellschaft ist : Einwandfreies,
billiges Hanshaltsmöbel Herstellen jn lassen und
der weniger bemittelten Bevölkerung znzuführen.
Damit wir einen Ueberblick über die Anforder¬
ungen der ersten Monate nach Kriegsende ge-
rvinncn , ersuchen wir uns bis zum Y. November
den Bedarf an Einrichtungen , insbesondere an
Schlafzimmern und Küchen , anzumelden . Ir¬
gend ivelche Verpflichtung zur Abnahme besteht
nicht . Preise können noch nicht angegeben werden.

1. November
.In Flandern hat der Feind seine großen An¬

griffe wieder aufgenommen . Zwischen holländi¬
scher Grenze und Deynze stießen Belgier und
Franzosen vor : im Gegenstoß nahmen wir wieder
die Brückenköpfe . An der übrigen Front wiesen
Ivir den Feind vor unseren Linien ab : den Haupt¬
angriff führten .Engländer und Franzosen . An
der erfolgreichen Abwehr beteiligten sich auch
unsere 80er (Wiesbaden ). — Jn der Schelde¬
niederung dauert die Zerstörung der Ortschaften
durch den Gegner an . — An der Aisnesront griff
der Feind mit neuen Kräften an : seine Angriffe
sind wieder unter schwersten Verlusten für ihn
gescheitert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die deutschen
Trulwen nmrden auf das nördliche Doncmuser
beiderseits von Belgrad und Semendria zurück-
genommen.

jedoch liefert die Gesellschaft als qcmeinnükiqer
Verein die Möbel billigst.

eitoille . den 31 . Oktober 1918.
Der Magistrat.

Kriegs *Ct)ronik.
30 . Oktvbe  r.

In der Lhsniederung wurden englische Teil-
angriffe abgewiesen . — Am Oisekanal scheiterten
heftige Angriffe . Der Franzose hat gestern schwere
Verluste erlitten . — Beiderseits von Vonziers
Artilleriekantps . - - Wir schossen gestern 27 feind¬
liche Flugzeuge und 6 Fesselballone ab.

3 l . Oktober.

,er will,
daß es zum Frieden
komme, der zeichne
Rrierssanleihe.

lind wer will , daß der Frieden mög
lichst gut wird , der zeichne erst

recht Kriegsanleihe.
Darum zeichne!

3ur Kriegslage.

eine Crklärung fjinbenDurgs.

Feindliche Kämpfe von der holländischen Grenze
bis zur Sckzelde sind vor der Lysfront gescheitert.
— Ans den Aisnehöhen wurden heftige Angriffe
der Franzosen abgewiesen : bei Zomergen wurde
ein belgisckrer Angriff abgeschlagen . Südlich
der Oise erlitten die Franzosen neue Niederlagen

Wir schossen gestern 58 feindliche Fliiazeuoe
und 2 Fesselballons ab . ö

Berlin  1 . Nov . HW. B . Amtlich .» In stei¬
gender Zahl gehen mir in diesen Tagen von
Körperschaften , Bereinen , Versammlungen und
einzelnen Personen Kundgebungen -cs Ver¬
trauens und der Ergebenheit zu . Es ist mir un¬
möglich, sie einzeln zn beantivorteu . Wie ich es
anch gerne täte , muß ich mich darauf beschränken
den Einsendern hiermit herzlichst zu danken . Allen
denen , die in Sorge um unser geliebtes
deutsches Vaterland  Zuspruch bei mir
suchen, aber auch jedem anderen Deutschen rufe ich
zu : Es geht um unsere Ehre , Freiheit und Zn-
kunftl Unüberwindlich sind wir , wenn wir einig
sind. Ein jeder sehe in dem anderen nur einen
deutschen Kameraden ! Ungebrochen schützt seit
mehr als fünfzig Monaten unser Heer den Heimat'
lichen Boden . Stark , opferbereit und geschlossen
muß die Heimat hinter dem Heere stehen. Ist es
ko, dann wird unser deutsches Vaterland allen
Stur ni e n trotzen!

Genrrätseldmarschall H i » ü e » b u r g.
Grüner.

Berlin,  1 . Nov . Die Eriiennnng des
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Generals ©tönet  zum ersten Genrralquartier-
meister als Nachfolger General Ludendorffs ist
nunmehr vollzogen worden.

Ein «hpelehnter Borschtag
Berlin.  2 . Nov . lieber einen deutschen

Vorschlag zur E i n st r l l u n g der Luft-
angrisfe hinter der Front heißt es in der
„Nordd . Atly . Ztg/ ' halbamtlich : Die deutsche Ne¬
gierung hat aus Gründen der Menschlichkeit und
um wichtige Kulturgüter aus beiden Seiten zu er¬
halten , den anderen Kriegführenden durch Vermitt¬
lung der schweizerischen Negierung vorgescklagen,
Luftangriffe hinter dem Operationsgebiet künftig¬
hin gegenseitig zu unterlassen . Die deutschen Lust-
itmtfreifte haben schon Anfang Oktober entspre¬
chenden Befehl erhalten . Trotzdem haben die
Gegner noch in jüngster Zeit gegen eine Anzahl
deutscher Städte Bombenangriffe unternommen , die
zahlreiche Opfer unter der bürgerlichen Bevölke¬
rung gefordert haben.

X
Graf Tifza ermorbet.

B « dapest,  31 Okt <W. B . Nichtamtlich^
Nieldnna des Ungar . Korr .-Bur . Gras Stephan ^
Tis za ist das Opfer eines Attentats geworden, !
Nach einer Privatmeldung des „ Berl . Lokalanz ." j
aus Budapest ist Graf Tisza in seiner Wohnung 1
ermordet worden . Die Mörder überrantm die !
die Villa des Grafen bewachenden Schutzorgane , !
drangen in die Villa ein und töteten den Grafen I
durch einen Schuß in den Bauch.

Zum österreichische, « Sonderschritt.
Berlin.  1 . Nov . Der deutsche Botschafter

in Wien . Graf Bodo Wedel,  hat Journalisten
gegenüber erklärt , daß die deutsche Regierung
von dem Inhalt der österreich -ungarischen Note
vorher nicht informiert , sondern vor eine voll¬
zogene Tatsache gestellt worden sei. Wie wir
hinzufügen mochten , glaubte man in Berlin noch
bis zur letzten Stunde aufgrund bestimmter Er¬
klärungen annrhmen zu dürfen , daß die Note
nicht das Angebot eines Sonderfriedens ent¬
halten werde . In politischen Kreisen herrscht
die Meinung vor , daß Graf Wedel und der
österreichisch -ungarische Botschafter in Berlin,
Prinz Hohenlohe,  die für das Festhalten an
der Bündnispolitik eingetreten sind , deirtnächst
von ihren Posten scheiden werden.

Zur Vorgeschichte des österreichische«
Friedensangebotes.

Berlin,  30 . Okt . Wie die „Bert . N . N ."
erfahren , hat die deutsche Reichsregierung am
Sonntag gegen den beabsichtigten Schritt Ein¬
spruch erhoben . Trotzdem wurde die Note aus
Wien abgesandt . Diese Tatsache hat man dem
deutschen Botschafter vorenthalten , ja , man hat,
während man die deutsche Regierung vor eine
Tatsache stellte , sogar noch den Versuch gemacht,
den Glauben zu erwecken , daß dir deutschen
Vorstellungen nicht ohne Eindruck geblieben sind.

Rücktrittsgesnch des Prinzen Hohenlohe.
Wien,  31 . Okt . Der österreichisch - ungarische

Botschafter in Berlin Prinz Hohenlohe ist heute
in Wien eingetroffen und bat um Enthebung
von seinem Posten . Ans Wunsch der maß¬
gebenden Stellen zog Hohenlohe diese Bitte zu¬
rück.

Nürktritt Wedels.
Berlin,  1 . Nov . Ter „Tägl . Rdschau ."

zufolge sollte der Botschafter Graf Wedel
einen Urlaub antreten , von dem er aber nicht
mehr nach Wien zurückkehren wird . Als Nach¬
folger wird der Zentrumsabgeordriete Fürst
Lölvenstein genannt.

Wiener Entrüstung.
Wien,  1 . Nov . Die Uebergabe der öster¬

reichisch -ungarischen Flotte durch Kaiser Karl
an den südslawischen Volksrat hat hier tiefste
Bestürzung und Entrüstung hervorgerufen.
Man erblickt in allen Schrillen Kaiser Karls die
beivußte Auslieferung Deutsch -Oesterreichs an
den Verband . Tschechische Politiker erwarten
die baldige Besetzung Triests durch Amerikaner
und die Besetzung Deutsch -Oesterreichs durch
Verbandstruppen.

Zlnschlnsr au Deutschland.
Wien,  31 . Okt . Im Dentsch -Oesterreischen

Nationalrat ist ein Antrag von über einem Drittel
der Mitglieder eingegangen , der die Lostren-
nitng Deutsch - Oesterreichs  von den an¬
deren österreichischen Slaalen und den Anschluß
Deutsch - Oesterreichs  als Königreich unter
einem habsburgischem Prinzen an Deutschland
fordert.

Die Tschechen besch1« guahu »en.
Wien,  1 . Rov . Der tschechische Volksrat

beschlagnahmte sämtliche rollenden Lebensinittcl-
und Kohlenwagen der Eisenbahn , darunter auch
für Deutschland bestimmte ans Rumänien kom¬
mende Lebensrnittel.

Die italienische Flotte iu Finme
Wien,  1 . Nov . (W. B .j Die Blätter melden

aus Fiume : Die italienische Flotte  ist am
Mittwochabend auf Ersuchen der italienischen Ein-
wohncrscliaft , welche die Herrschaft der Südslawen
in Fiume nicht anerkennen will , eingelassen.
Alle im Hafen befindlichen Schiffe hatten italieni¬
sche und amerikanische Flaggen gehißt.

Die deutschen Tauchboote i« der Adria
Berlin,  1 . Nov . Die in den äst erreicht-

s che n Mittelmeerhäfen  stationierten den t-
s che n Unterseeboote  werden durch die Aus¬
lösung der österreichisch-ungarischen Flotte nichr
berührt.

Ententetrnppe « in Laibach
Ztzieii.  i . Nov . Eine hiesige Korrespondenz

meldet ans Laibach,  daß am Donnerstag eine
Abteilung Engländer und Amerikaner,
aus Triest kommend , wo die a m e r i k a n i s che und
e » kll i i che Flotte von dem Hafen Besitz
genommen  hat , in der Stärke von mehreren
hundert Rann eingetrofien ist. Sie wurden von
der Bevölkerung urit Jubel begrüßt.

Republik Bulgarien.
Die »Boss . Ztg ." meldet : Am 25 . Oktober

wurde in Gegenwart einer zahlreichen Menge
in der alten Hauptstadt Bulgariens Tirnvvo
die bulgarische Volksrepublik proklamiert.
König Boris verzichtete auf de » Thron.
An die Spitze des Staates hat sich der Regent¬
schaftsrat gestellt . Die Leitung der Beivegnng
liegt in den Händen des Führers der Bauern¬
partei Slambulinski . Ein Heer von 40,000
Mann hat sich zu ihm geschlagen.

Zum Meden.

Line Lotschaft Wilsons.
Wilson gegen Annexionen und Entschädigungen.

Nach einer Meldung der „Morning Post"
aus Newyork begründet eine Botschaft Wilsons
an den Senat die Notwendigkeit der Herstellung
gerechter Beziehuilgen zwischen den Völkern durch
die Annahme eines Friedens ohne Annexion
und ohne  E n t s ch ü d i g u n g e n.

Tie „ Züricher Morgenztg ." erfährt von be¬
sonderer Seite aus dem Haag , ^aß sich nach zu¬
verlässigen Informationen wegen der Festsetzung
der zn stellenden Friedensbediiigungen große
Schwierigkeiten ergeben haben zwischen den Alli¬
ierten und Wilson , dessen Stellungnahme in
dieser Frage mit derjenigen Lloyd Georges in
starkem Gegensatz steht.

Die Neutralen rüsten ab.
Schweizer Grenze, >. Nov . In maß¬

gebenden Kreisen der Schweiz und Holland
glaubt man dar Ende des Krieges nahe gekom¬
men . Die Regierungen dieser Staaten beginnell
mit den Vorbereitungen zur Abrüstung.

politische Uedersicht.
Die Kaiserfrage.

Berlin,  1 . Nov . Die Erörterung über die
Kaiserfrage wird in der Berliner Presse fort¬
gesetzt. Das „Berl . Tgbl ." schreibt : Die Reise
des Kaisers ins Große Hauptquartier kam für
alle politischen Stellen völlig überraschend . So¬
fort haben sich allerhand Schlußfolgerungen
daran geknüpft . Vor allem wird dlirch die
Reise des Kaisers eine unmittelbare Aussprache
über die Abdankung unmöglich gemacht.

Lokales und provinzielles.
* Hltoille, 2. Nov. (Zu den W a ffe n ftilk

stands - Verhandlunge  n .) Nachdem die
Meldung verbreitet war , dir Antwort Wilsons
mit den Vorschlägen für einen Waffenstillstand
sei in Berlin eingetroffrn , ivar der Boden für
die kühnsten Gerüchte  vorbereitet . Alle Mel¬
dungen über Waffenstillstandsbediiigungen , die
man sich gegenseitig erzählt , beruhen auf halt-

wer Lanknoten hamstett
und Dailehenskassenschejne , handelt töricht . Sie sind zinslos,
bei Branbfällen und Diebstählen tritt völliges üerluft ein.

wer Kriegsanleihe zeichnet , handelt klug.
Sein 6eld ist ebenso ficbcr angelegt wie in Banknoten , und noch
nützliches, denn es erljält halbjährlich totsicher seinen Zins.
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losen Gerüchten , denen jede tatsächliche Grund¬
lage fehlt . Eine Gewißheit , ob die Note in
Berlin eingetrofien ist, besteht bis zur jetzigen
Stunde  nicht.

kltoille , 1 . Nov . (Anordnung einer
allgemeinen L ol ks z ä hl n n g für den
4 . Dezem ber  1918 .) Für die praktische Durch¬
führung der Bersorgungsregelung ist eine regel¬
mäßige einwandfreie Feststellung der Bevölker¬
ungszahl des Reichs , der Bundesstaaten , der
kleinen Verwaltungsbezirke und der Gemeinden
nnerläßlich . Es sind für diesen Zweck bereits
am 1 . Dezember 1916 und am 5 . Dezember
1917 allgemeine Volkszählungen vorgenommen
ivorden . Die im Laufe eines Jahres eintreten¬
den Berschlebuligen und Veränderungen im Be-
vvlkerungsstand der einzelnen Gebietsteile sind
aber so erheblich , daß die im Dezember 1917
ermittelten Zahlen nicht mehr als zuverlässige
Unterlagen für die Verteilungsmaßnahmen des
nächsten Jahres angesehen werden können . Da¬
her ist auch in diesem Jahre eine Bolkzählung
wieder notwendig . Der Bnndesrat hat dement¬
sprechend angeordnet , daß am Mittivoch . den
1. Dezember 1918 , eine solche Zählung vorge-
uo,innen werden soll . Die Zählung soll in
gleicher Weise wie im vorigen Jahre durchgc-
führt werden . Sie dient nur statistischen und
wirtschaftlichen Zwecke » . Für die Durchführung
der Zahlung wird wieder ans die freiwillige
Beteiligung geeigneter Personen als Zähler zu¬
rückgegriffen werden müssen . Bei der hohen
Bedeutung der Zählung liegt es im Interesse
jedes einzelnen , daß die Zählung ein möglichst
zuverlässiges Ergebnis liefert , so daß wohl er¬
wartet werden darf , daß alle Bevölkerungskreise
bemüht sem werden , die Durchführung der
Zählung nach Kräften zu uiiterstützeii und zu
erleichtern.

* Cltoille . 1. Nov . Auch in diesem Jahre,
das gerviß große Anforderungen an den Edelsinn
und Opfermut der Bevölkerung stellt , klopfen
wieder die lieben Kleinen bei uns an , die so
sehr der Unterstützung und Barmherzigkeit be¬
dürfen . die armen W a i se n ki n d er . Der vom
Landeshauptmann , HerruKrekel . erstatteteJahres-
l' encht der allgemeine » Waisenpflege in Nassau
gibt ein erfreuliches Bild der auch im vorigen
Jahre geübten Fürsorge und der trotz des
Krieges nicht rastenden Wohltätigkeit in unserer
engeren Heimat . Neue Organisationen iverden
die Erfolge hoffentlich noch vergrößern , nämlich
das neugeschaffene Kreiswohlfahrtsamt und das
gesetzlich geplante Kreisjugendamt . Große Mittel
sind erforderlich , aber auch die kleinste» Gaben
smd durch ihre größere Zahl willkommen und
vereinigen sich zu namhaften Summen . Möge
der Notruf für unsere Waisen , Halbwaisen und
Krüppelkinder nicht ungehört verhallen ! In
der Jugend liegt auch die Zukunft unseres
Vaterlandes . '

* Citoille , 2 . Nov . (Weinsteuer .)  Wein-
vergbesitzer , die ihre Trauben nicht verkaufen,
'ouderu selbst keltern , seien darauf aufmerksam
gemacht , daß sie als ^Hersteller " von Wein
verpflichtet sind , beim Steueramt eine Betriebs-
?nzeige zu machen und ein Weinsteuerbuch zu
Uhren . Verkaufen sie Wein , so muß am Ende
>es Monats , in dem dkr Verkauf geschehen,
angstens bis zum 7 . des folgenden Monats

ssnter Angabe der Menge und de ? Preises der
Steuerbehörde Mitteilung gemacht werden.

K .-A . Cltoille , 1. Nov . Zur Verbesserung
°rr Weißweinmoste ist eine geringe Menge
B ' cker zur Verfügung gestellt worden . Die
Verteilung des Zuckers wird unter Berücksichti¬
gung des Mostgewichtes nach den 2 Mostge-
v' chtsgruppen (zwischen 80 und 65 - Oechsle.
Mer 65 » Oechsle ) erfolgen . Die Winzer , die

Zuckerung ihrer Weißweinmoste beabsichtigen,
"" hsen ihren Zuckerbedars unter Angabe ihrer
Ackerung - bedürftigen Erntemenge und des
^ostgemichtes ihres Wachstums beim Bürge

Cltoiller Nachrichten. — flmtsblait der Stabt Citoille.

er-

meisteramt rechtzeitig aninelden . Es wird
schon jetzt darauf hingewiesen . daß der Zucker-
prels voraussichtlich 300 .— 3)| f. per Doppel¬
zentner betragen wird.

K .-A . Cltoille , 1 . Nov . Da die auf 500
Gramm lautenden Reichs - Reisebroimarken wider
Erwarten iveuig Eingang in den Verbraucher¬
kreisen gefunden haben , und da sie ferner wegen
des vvn ihnen verkörperten hohen Wertes ‘ in
besonderem Maße de» Angriffen von Fälschern
ausgesetzt sind , ist beschlossen worden , sie ab
'£6- ^ kt. d. I . in Wegfall gelangen z„ lassen.
Bon diesrni Hage ab kommen also nur die
50 -Gr .-Reisebrotmarkei , zur Ausgabe . Die
500 -Gr .-Markeu werden mit Ablauf des 15. Dez.
1918 außer Kraft gesetzt. Dem Verbraucher
dürfen bis zu diesem Tage 5Y()-Gr .-Marke „ in
5V-Gr .-Mnrken ningetnuscht werden , vom 16
Dezember 1918 ab dürfen 500 -Gr .-Marken also
weder eingelöst „ och umgetauscht werden.

* Cltoille . 1. Nov . Papiergeld»  ot . In
der Zentralausschußsitzung der Reichsbank wurde
vom Präsidenten Havenstein auch die Noten-
kalamität besprochen nnd der Meimmg Ausdruck
gegeben , daß infolge der getroffenen Maßnahmen
nnd bei zimchlnender Vernunft des Publikuins
d,e Schivierigkeiten in einige » Tagen in der
Hauptsache übermunden sein dürsten.

* Cltoille , 31 . Okt . (Kriegsanleihe-
Kripvns als Zahlung - ,nittel .) Noch¬
mals ser darauf hingewiesen , daß laut Buiides-
ratsvervrdliiing vom 23 . Oktober jedermann
verpflichtet ist , die am 2. Januar 1919 fällige
werdenden Kupons der deutschen Kriegsanleihe
als gesetzliches Zahlungsmittel aiizlinehmen.
Die,er Hinweis ist um so notivendiger , da selbst
staatliche und städtische Betriebe gegen diese Ver¬
ordnung verstoßen.

i. Aus dem Rheiilgau , 80. Skt . An- b-t
letzte» SitzUttg des Kreistages (22. Olwbec haben wie
wlaendes m,tz.utei !eu : Als Schic ds mS i, „ er w»r-
%.'l »r Den Bezirk Lestrich-Mittelheim Herr
Aedakeur Otto Et . eune  zu Oestrich, für de» Li-
a Roneuthai - Neudoei Herr Gutsbesitzer Peter
t- /'f . t y ^ uboxf;  als Mitglieder wurden
'iiü  1 in oo,iClie,5r®era ^ oa“1’9-kommissio» gewählt.
UZ >919 1921 : Rentmeister Kveglcr-Eltville . Kam-

" dl- S che r e c- Oeurich, Äciirhäudler K. Friede
Ai m ,1k i rch -^ orch, als Stellvertreter : Weinhändler
Peter Ä r e .. e r -Rüdesheim . Gutsbesitzer Hch tzi,,>
na ne  r -Ge,fc„ l,rnn und Gutsbesitzer v.  O et , „ » er-Erbach

Kein , Koutr »« versa, »»,luugeu
91.̂ dem Armee, 'ervrdummshlatt werden keine

Herbstt vntrvll versau,in tu ugeu abgehatte ».
Ei » weiteres Grippe -Lchptzmittel

."Mercirir de France " wird über die waui '-
che Grippe mitkcte . lt , daß i„ England >,„d Am" ,

iika ein vielfach erprobtes Mittel gegen diese »„.
I)cimltd )f Krankheit bekannt fei. Alle diejenige»
t.imhrt ;, welche den Geruch von Zwiebelsatt durch

p,c Rase emziehen sollen fast augenblicklich geheilt
ln » . Man wnsite m »'eiteren Kreise» dab
^,vlebele, ' er von der Grippe verschont fei» wolle»

Verschiedenes.

* Zwei b rücken,  31 . Okt . (Eine  Ein¬
ladung zum Kartoffelnausmachen .)
Mehrere Baneri , veröffentlichen i„ hiesigen Zei¬
tungen folgende bezeichl,e,ide Anzeige mit der
Ueberschrift „ Einladung " : „Auf Grund der
neueste » Verordnung über die Kartoffelversorgnng
der Pfälzer Städte , sollen bis zu, » 31 . Oktober
die Kartoffel » vom Erzeuger obgelicfert sein.
Nachdem die Kartoffeln noch größtenteils auf
dem Felde ftchel , und Arbeiter nicht zu bekommen
sind , so laden wir im Interesse der Bolks-
ernährung diejenigen Herren und Damen ein,
'velche die Verordnung erlassen oder begutachtet
haben , uns bei dem herrlichen Wetter beim
Ausmachen behilflich zu sein. Ortsüblicher
Tageslohn und derbe Banernkost wird zugesichert.
Angebote an die Geschäftsstelle ."

Berlin,  1 . Nov . (Schwerer Unfall
eines U rlan  b e rzu  ges .) Heute vormittag
3 Uhr o0  Min . fuhr der Militär - llrlauberzug
4026 vor dem Bahnhof Briese, , ( Mark ) auf den
abgerissenen nnd stehengebliebenen Schlußteil
des Güterzuges 7708 auf . 19 Militärpersvnei,
und der Schlußbremser des Güterzuges sind tot,
30 Militärpersonen schwer und 13 Militärper-
sonen und 2 Mann von , Zugpersonal sind leicht
verletzt . Den Verletzten leistete der im Nrlaubrr-
zugc befindliche Militärarzt die erste Hilfe . Die
Schuldfrage ist noch  nicht geklärt.

verantwortlich : Robert Ltieime, Eltville

Katholische Kirche, eitoille.
Sonntag, 3. TTooember.

6.40 Frühmesse. 8.45 Uhr hl. Messe
U) Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

Die Anbetung beginnt , wenn nick! st, de» Herbst ge-
gangen wird, nach dem Hochamt; anderen Falls mit der
Nachmittagtzcwdacht. Im ersteren Fall ist die Schlust-
aiidacht um 5 Ubr , im zweite» um 6 Uhr. Bei der
Schlnßandacht ist die Artnenseelenpredigt.

Gencralkommunion des JünglingtzvereinS . Die Ber-
sammlilngkil müssen vorläufig aussaUkii wegen der Kohlen¬not.

An Werktagen.
6.1' Ubr Frühmesse. 7 Uhr Psarr,nesse. B Uhr hl. Messe
Abends 8 Ubr Allersecleiiandacht mit Segen , täglich

Nereinsnachrichten.
Uercin ewige Jinberung , Sonntag , de» 3. November

Anbetungstag für Männer und Jünglinge.

Bekanntmachung.
Wir bitten unsere Lieferanten,

sämtliche noch ansstehende becb-
NUNgen für den verflossenen
Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel nlls unverzüglich einzu-
reichen. Die Rechnungen sind ein
für allemal monatllcb einzureichen,

ftkeingau Elektrizitätswerke
N .-6 . Eltville.

- iT e' lier u,frten  Kundschaft zur gefl . Kennt-
nis , daß es mir nicht möglich ist, nach
6 Uhr abends haare zu waschen

wegen Einschränkung des Stromverbrauchs und
Kohlenmangel.

Ferner bitte ich die Damen , bei jedesmaligen.
Besuche ein ffgndtuch mitbringeu zu wollen.

Hochachtend

frau factjfnger , Frifeufe, Ningstraße 8.

Jakob heinrich 's
bester

Fussboden Oelersatz
- beste Qualität -- -

per Liter Mark 1. 10 ohne Flasche,
mit Flasche Mark 1.25.

In Eltville zu haben bei

Josef FleSChner,Gutenbergstr.
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GrunDftücks=üerfteigerung.
Donnerstag , Den 7. November , nachmittags 127*utir,
bringe ich im Aufträge der Erben Raky , Eltville , die nach¬
stehenden Grundstücke im »Sasthaus rum Taunus - in Eltville unter
günstigen Bedingungen zuin Ausgebvt:

Flur 22, Parz . 158, Weingarten „Engeweg- . . . . 15,75 ar
„ 39, „ 54/14, Acker Tannusstraße (Bauplatz) . 2,24 „
„ 39, „ 74/14 , „ Ecke Wörth- u. Tannusstraße 2,64 „
„ 39, 75/14, „ Wörthstraße . 2,70 „

C. Salgenborff.

Moderne Photographie
Ad . Kleber , Wiesbaden

Fernruf 3375  Kirchgasse  11.

Weihnachts -A ufträge schon jetzt erbeten.
Vergrösserungen nach jedem Bilde \

bei billigster Berechnung.

Photoskizzen auf Postkarten in moderner Ausf ührung.
Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens

8 Uhr bis  7 Uhr abends. Sonntags gesetzlich von \io —2  Uhr.

KrOsverband mr Band werk«.Gewerbeim Rfteingaitltreis
Geschäftsstelle: Rüdesbeim, Kirmir. «.
erteilt Rat und Auskunft und gewährt Beistand In allen Ange¬
legenheiten des Bandwerksu. Gewerbes. Beratung für Jedermann.

1 Sie gehen wieder auf Leder!
Eine wirklich gute Lederstücksohle aus kernigen Lederecken

zur Ledersohle hergestellt , ist die

= erprobte Ersatzsohle„Ul“=
Kleinverkaufspreis für den freien Verkauf ohne Bezugsschein

für Mädchen Knaben Frauen Männer
Grösse 23/29 4g 0 30/37 0 20 38/41 0 60 42,47  QOOdas Paar Mark > Mark Mark ^ Mark <3

3ak.Trank§60.,Mainz.»SS?*
Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Hiederlasc:3.Scbmittenbecbcr ir.,Eltville.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung unse¬
res lieben Vaters , Grossvaters , Schwiegervaters
und Onkels

Herrn Michael Faust,
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir unseren innigsten Dank . Be¬
sonders danken wir noch den Barmherzigen
Schwestern für die liebevolle Pflege.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adam Faust.
ELTVILLE, den 2. November 1918.

fllleinmäbdien
oder ITIonatsfran
oder -Mädchen

gesucht, evtl, nach Be¬
endigung der Weinlese.

Direktor SoerKe
Crevestr. 16.
Einfach

möbliertes Zimmer
für 2 Personen mit Kost
in Eltville oder Um¬
gebung bald gesucht.
Offerten u. f). R. 295
a. d. Exp. d. Bl . erb.

Monatmädchen
oder Aran

sofort gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl.

AKA~
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
von Dame — Dauer-
»neterin — gesucht.

Angebote erbeten an
die Geschäftslcitungder
„Eltvillcr Nachrichten-
unter M. E. 290.

MSbl. Zimmer
evtl, mit Pension.

sofort zu vermieten.
Näheres Marktstr . 5.

kitte Wohnung,
2 Zimmer, Küche ttnd
Zubehör, zu vermieten.
Näh. in d. Exp. d. Bl.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß des verstarb. Rektors

Hompesch in Kiedrich noch Torderungen hat.
mache sie bis zum 15. llooember an den Unter¬
zeichneten geltend.

klwille, den 2. November 1918.
Müller, Oberlehrer. /

Für die Besorgung der 5chuldienerarbeiten
im Seminar werden geeignete Leute gesucht. Ver¬
gütung außer freier Wohnung z. Zt 656 Mk.
Reichlich Zeit zu verdienstbringender Nebenbe¬
schäftigung.

Auch wird erwogen, die Hauswartstelle gegen
freie Wohnung und die Putz- pp. Arbeiten gegen
Barvergütung gesondert  zu vergeben.

Meldungen erbittet umgehend
Seiuinardirektvr Knägel.

Gewissenhafte
Erledigung aller Ver¬
trauens -Angelegen¬

heiten
streng diskret

u. fachgemäss.

Massige Honorare.
la. Referenzen u
Dankschreiben

aus allen
Kreisen.

Detektei

„Zukunft"
G. m. b. H.

Wiesbaden
am Römertor 1,

gegenüber dem Wiesbadener Tageblatt
Telefon Wiesbaden 566.

Telegramm-Adresse : „Aufklärung"

/ Filiale:
/ Frank¬

furt a.M.
Schiller¬

platz 5—7
gegenüber der
Hauplwathc.

Hamburg:
Mönkebergstr . 17

Stettin.
Hauptsilz:

Berlin W . 50,
Hurfürslen -Damm lb.
Gegründet 1907.

•23 SS
Die infolge des neuen weingesehes notwendigen

sirr

MIL uuö Flaschenweine
haben wir in den vorgeschriebenen Liniaturen

vorrätig.
Jedes Buch ist mit Seitenzahlen versehen und
enthält auf dem Titelblatt die durch die Aus

führungsbestimmungen gegebenen Erläuterungen.
Druckerei der „Eltviller Nachrichten''

Amtsblatt der Stadt Eltville.
■ aax s: tsm

ln unserem Betrieb finden

tüchtige Arbeiter
ständig Beschäftigung.

Rl)eingau=Flektricitätsa7erke Fl.-S.,
eitoille a. Rhein.

t&** *i&iÄ** ******** **sä *Ä*Ä*** **ki
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Bei unserem Wegzüge von hier
nach torch sagen wir allen kTeunden
und Bekannten ein

herrliches Fedewohl!
Eltville, den 31 Oktober 191E.

Familie Imme!.
** '*Z+**+*++44 ****+***++44 +'*¥ +f&
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